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WALTER CASAZZA (Fo-
to) und die Verkehrs-
betriebe der Stadtwer-

ke Augsburg sind absolut top! 
Das ergab eine Umfrage unter 
Testkunden: 93 Prozent gaben 
ein positives Feedback ab. 

MELANIE PFEIFER 
(Foto) feiert in den USA 
einen großen Erfolg. 

Bei der Kanuslalom-Weltmeis-
terschaft in Deep Creek (USA) 
holte sich die Augsburgerin im 
Kajak-Einer die Bronzemedaille. 

CLAUDIA ROTH (Foto) 
wurde erstmals nicht 
zum Wiesn-Anstich ein-

geladen. Der Ältestenrat der Stadt 
wollte die Oktoberfest-Eröffnung 
‚Münchnerisch‘ halten und ließ 
Roth einfach außen vor.

RUDI FUCHS (Foto) 
ist als Vize-Landtag 
im Kreis Aichach-

Friedberg zurückgetreten. Da-
mit beugt er sich dem öffentli-
chen Druck, nachdem er wegen 
Untreue und Beleidigung auf 
Bewährung verurteilt worden war. 

Autor Viermetz
Nachdem mit Ignaz Walter und 

Axel Glöggler bereits zwei 
namhafte Männer aus der Augsbur-

ger Wirtschaft vorgelegt 
haben, stellt nun auch 
Kunstmäzen Kurt Vier-
metz (Foto) ein Buch 
über sein Lebenswerk 
vor. Die berufliche Auto-
biografie trägt den Titel 
„Magie der Märkte. Mei-
ne Geschichte als inter-
nationaler Banker“. Zur 
Buchvorstellung wurde 
ins Maximilianmuseum 

eingeladen. Als Gäste und zur „Ge-
sprächsrunde zum Buch“ waren 
Ex-Minister Theo Waigel, Michael 
Stürmer (Die Welt) und der ehe-
malige AZ-Chefredakteur Rainer 
Bonhorst angesagt.

... AM LECH, 
dafür aber
in Leipzig

Mein Lebens-
wunsch, ein 

Clownmuseum in Augs-
burg zu eröffnen, ist 
leider gescheitert.“ Das 
sagt Peter Schwarzer 
aus Diedorf. Seit 1958 
hat er alles über Clowns 
wie Grock, Charlie Rivel 
und Oleg Popov gesam-
melt – rund 700 Clowns-
figuren gehören dazu. Jetzt hat Schwarzer 
diese Raritäten größtenteils nach Leipzig 
gegeben – kostenlos, wie er mitteilt. Dort 
hatte „ein Bekannter das einzige Clown-
museum der Welt eröffnet. In dieser Prä-
sentation wird nun ein großer Teil meiner 
Sammlung, mit dem Hinweis, dass sie 
aus Augsburg stammt, gezeigt.“ Schwarzer 
trauert dennoch der vertanen Chancen in 

Augsburg nach, zumal Oleg Popov (82), 
einer der größten Clowns der Welt, der 
heute noch auftritt, die Patenschaft für 
das Museum am Lech übernommen hät-
te. Allerdings habe das Kulturreferat, wo 
Schwarzer, wie er sagt, seit 2005 immer 
wieder nachgefragt habe, nie Interesse ge-
zeigt und erst recht kein Geld für günstige 
Räumlichkeiten bereitgestellt.  

Kein Clown-Museum...

Der Leipziger Museumsdirektor Hans Dieter Hormann (l.), dem 
Peter Schwarzer ein Bild übergibt, das Oleg Popov gemalt hat.

Römermuseum
Wohin mit dem Römischen Mu-

seum? Die Dominikanerkirche 
als „alter“ Standort wird zwar saniert 
– der komplette Boden wurde her-
ausgenommen und es laufen archäo-
logische Untersuchungen. Als Römer-
museum kommt die Kirche aber wohl 
nicht mehr in Frage. So heißt es auch 
in der städtischen Museumsbroschü-
re, dass ein Neubau zeitgemäß wäre. 
„Die Umsetzung dieses Wunsches 
wird eine Aufgabe der Zukunft sein.“ 
Doch wohin? Eine Initiative 
kämpft für einen Römerpark 
nördlich der Stadtmauer. Als 
neue Idee wird hinter vor-
gehaltener Hand auch der 
Knast hinterm Dom gehan-
delt, der frei wird, wenn das 
neue Gefängnis in Gablingen 
steht.

Sie ist derzeit der 
Star am Schla-

gerhimmel und 
ganz Deutschland 
liegt ihr „atemlos“ 
zu Füßen, doch scheinbar tritt Helene Fi-
scher (Foto) doch nicht überall auf. Bei der 
Augsburger Messe jedenfalls holte man sich 
eine Abfuhr der Sängerin. Grund: „La Fi-
scher“ will nur noch vor mindestens 10.000 
Zuschauern auftreten. Zwar seien die Hal-
len für solch eine Auslastung grundsätzlich 
vorgesehen, wegen der ausgefeilten Bühnen-
technik aber hätten einige 1000 (Sitz)-Plätze 
wegfallen müssen.
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